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620 DIE BERNER WOCHE

Gin ïprecfcendes Kubmodell im 6ntfteben.

fpred)ettbe &ul)mobell.
Das überlebensgroße betoeglidje Vîobell einer SRildj»

tuf) tourbe im Auftrage ber amerit'anifd)en Regierung her»
geftellt unb foil auf 3abrmärtten, lanbtotrtfcbaftlidjen Sus»
ftellungen unb bei fonftigen paffenben ©elegenbeiten ben
Vtildjintereffenten oorgefübrt toerben. Die Sd)auftellung
roirb fid) auf etroa 3toei 3abre erftreden, unb man hofft,
bie Kut) insgefamt 6 fütillionen 3uf<hauern oorfübren 3u
fönnen.

Die Vorführung foil roie folgt oor fid) geben. 3n ben
Raufen toirb bie Kuh laut unb auf toeitc (Entfernung oer»
nebmlid) brüllen, um ein Vubitorium 3U oerfammeln. Da»
mit bie 3ul)örerfd)aft nid)t ooräeitig, b. b- niebt oor Veginn
bes Vortrages, auseinanbergebt, toirb bie Kuh 3toifcben=
burd) bas Vublilum unterhalten, b. b- Iebenstoabre Ve=
toegungen ausführen, mit bem Kopfe niden, mit ben Obren
toadcln, bie Vugen rollen, toieberläuen, mit bem Sd)toan3e
toebeln ufto. Sobalb fid) ber Vortragsraum füllt, beginnt
bie Kuh 3U fpredjen unb einen allgemein oerftänbIid)cn Vor»
trag über bas Dbema: „Die Kuh mild)t burd) ben £als"
3U batten, b. b- in populärer gorm 3u berichten, toeldjc
Vorgänge in ihrem Organismus 3ur 9JtiId)bilbung führen
unb toeld)c 2lrt ber (Ernährung unb ber Veßanblung ber
Kuh 3uträglid) unb für ben fianbroirt, beato. ben äRolterei»
befißer oorteilbaft ift.

Damit ber Vortrag nicht 3U eintönig roirb, toirb er
in ber gorm eines 3roiegefpräd)s 3toifd)cn ber Kuh unb
bem fOtelter, ber ebenfalls als möglidjft naturgetreues be=

toeglicbes DJÎobclI bargeftellt ift, gehalten. Vefonbers toieb»
tige Stellen bes Vortrages toerben burd) lötimit unb ©eften
foroobl ber Kuh als aud) bes äJtelters beträftigt. Ilm ben
3ufcbauern ein befonbers bcutlidjes unb einprägfames Vilb
oon bem Verbauungspro3eß, toelcber in ben oicr Kubmagen
oor fid) gebt, 3u geben, ift bas 3nnere ber Kuh im fd)e=

matifeben Querfdjnitt bargeftellt unb bie Sanktionen ber
ein3elnen fßtägen als Urbcitstätigteit bes SRenfdjen oer»
anfd)aulid)t. 3n bem einen fötagen toirb bie Speife ge=
mifdft, in einem anberen 3erftoßen, in einem anberen burd)»
feibt unb eleïtrifd) betoeglidje Vtännlein führen bie 9lr=
beiten aus, roeld)e biefe Vro3effe oerbilblidjen. 2lud) bas
.Kuheuter ift geöffnet, unb man fiebt, roie Heinere ©efäffe
bie 9JtiIdj ausfdjeiben unb roie fieb bie 99tild) in einem
größeren ©efäffe fammelt.

Der Vortrag ift auf Sdjallplatten aufgenommen unb
toirb oon einer Sprecbmafcbine bc3to. einem ßautfprcdjcr

toeitergegeben, toobei bie Kuh ben fötunb
gleicbfam 3um Sprechen öffnet unb aud) bas
Vtobell bes Sîelters Spred)beroegungen mit
feinem elettrifchen, elaftifcßen Vtunbe aus»
führt. Diefe Vetoegungen, als aud) bie Ve=

toegungen ber Siguren, toelcbe bie pbüfio»
logifdjen Vorgänge in ben fieibesorganen
ber Kuh illuftrieren, roerben oon einem 33e=

bienungsmanne gefcbaltet, toeldfer hinter ben

Kuliffen oor einem Scbaltfihema fißt unb
bie Schaltungen auf „Stichroorte" ber Kuh
oornimmt.

Hm bie $igur ber Kuß möglichft Icbcns»
getreu bar3uftellen, tourbe eine fcfjöne Kuh
Photographie^, bann tourbe eine Überlebens»
große Vergrößerung ber Aufnahme ange»
fertigt unb naih biefer bie fffigur ber Kuh
ausgefdmitten. Vuf bie gleiche ÏÏSeife tourbe
aud) bas SDZobcII bes EöZellers angefertigt.
—
3m Sluto burd) ^ûlaftino unb

Sransjorbamen. 10

Sti33en unb Silber
oon Vrmin Kellersberger.

(gortfeßung.)

Setblehern.
Sad) einem ausgiebigen Segen, ber glüdlichcrtocife erft

eintrat n a cb unferer Südfeßr oon ber Dransjorbanien»
fahrt, bei ber toegen Vornahme oon Verbefferungsarbeiten

Betblebem. Im Vordergrund Jtraberinnen, die aus der Umgebung Betblebems
zum Befucb in die Stadt kamen.

am linterbau ber Straße oielerorts fchlechte Seiten» unb
Selbtoege ober prooiforifche Straßen benüßt toerben mußten,
in benen toir bei naffem SBetter fteden geblieben toären,

620 lUL LLMLK VOEblL

kin sprechendes Xuhmoclell !m entstehen.

Das sprechende Kuhmodell.
Das überlebensgrobe bewegliche Modell einer Milch-

kuh wurde im Auftrage der amerikanischen Regierung her-
gestellt und soll auf Jahrmärkten, landwirtschaftlichen Aus-
stellungen und bei sonstigen passenden Gelegenheiten den
Milchinteressenten vorgeführt werden. Die Schaustellung
wird sich auf etwa zwei Jahre erstrecken, und man hofft,
die Kuh insgesamt 6 Millionen Zuschauern vorführen zu
können.

Die Vorführung soll wie folgt vor sich gehen. In den
Pausen wird die Kuh laut und auf weite Entfernung ver-
nehmlich brüllen, um ein Auditorium zu versammeln. Da-
mit die Zuhörerschaft nicht vorzeitig, d. h. nicht vor Beginn
des Vortrages, auseinandergeht, wird die Kuh zwischen-
durch das Publikum unterhalten, d. h. lebenswahre Be-
wegungen ausführen, mit dem Kopfe nicken, mit den Ohren
wackeln, die Augen rollen, wiederkäuen, mit dem Schwänze
wedeln usw. Sobald sich der Vortragsraum füllt, beginnt
die Kuh zu sprechen und einen allgemein verständlichen Vor-
trag über das Thema: „Die Kuh milcht durch den Hals"
zu halten, d. h. in populärer Form zu berichten, welche
Vorgänge in ihrem Organismus zur Milchbildung führen
und welche Art der Ernährung und der Behandlung der
Kuh zuträglich und für den Landwirt, bezw. den Molkerei-
besitzer vorteilhaft ist.

Damit der Vortrag nicht zu eintönig wird, wird er
in der Form eines Zwiegesprächs zwischen der Kuh und
dem Melker, der ebenfalls als möglichst naturgetreues be-
wegliches Modell dargestellt ist, gehalten. Besonders wich-
tige Stellen des Vortrages werden durch Mimik und Gesten
sowohl der Kuh als auch des Melkers bekräftigt. Um den
Zuschauern ein besonders deutliches und einprägsames Bild
von dem Verdauungsprozesz, welcher in den vier Kuhmagen
vor sich geht, zu geben, ist das Innere der Kuh im sche-

matischen Querschnitt dargestellt und die Funktionen der
einzelnen Mägen als Arbeitstätigkeit des Menschen ver-
anschaulicht. In dem einen Magen wird die Speise ge-
mischt, in einem anderen zerstoben, in einem anderen durch-
seiht und elektrisch bewegliche Männlein führen die Ar-
beiten aus, welche diese Prozesse verbildlichen. Auch das
Kuheuter ist geöffnet, und man sieht, wie kleinere Eefässe
die Milch ausscheiden und wie sich die Milch in einem
gröberen Gefässe sammelt.

Der Vortrag ist auf Schallplatten aufgenommen und
wird von einer Sprechmaschine bezw. einem Lautsprecher

weitergegeben, wobei die Kuh den Mund
gleichsam zum Sprechen öffnet und auch das
Modell des Melkers Sprechbewegungen mit
seinem elektrischen, elastischen Munde aus-
führt. Diese Bewegungen, als auch die Be-
wegungen der Figuren, welche die physio-
logischen Vorgänge in den Leibesorganen
der Kuh illustrieren, werden von einem Be-
dienungsmanne geschaltet, welcher hinter den

Kulissen vor einem Schaltschema sitzt und
die Schaltungen auf „Stichworte" der Kuh
vornimmt.

Um die Figur der Kuh möglichst lebens-
getreu darzustellen, wurde eine schöne Kuh
photographiert, dann wurde eine Überlebens-
grobe Vergrößerung der Aufnahme ange-
fertigt und nach dieser die Figur der Kuh
ausgeschnitten. Auf die gleiche Weise wurde
auch das Modell des Melkers angefertigt.
»»»— »»» »»»

Äm Auto durch Palästina und

Transjordanien. 10

Skizzen und Bilder
von Armin Kellersberge r.

(Fortsetzung.)

Bethlehem.
Nach einem ausgiebigen Regen, der glücklicherweise erst

eintrat nach unserer Rückkehr von der Transjordanien-
fahrt, bei der wegen Vornahme von Verbesserungsarbeiten

kethiehem. Im Vordergrund Nrsberinnen, à sus der Umgebung Ccthlehems
rum kesuch in die 5tudt kamen.

am Unterbau der Straße vielerorts schlechte Seiten- und
Feldwege oder provisorische Straßen benützt werden mußten,
in denen wir bei nassem Wetter stecken geblieben wären,
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